
 

Christlich-jüdischer Dialog in der rheinischen Kirche 

Die Erneuerung des Verhältnisses zum Judentum und die Förderung des christlich-jüdischen 
Gesprächs gehören zu den grundlegenden Aufgaben der Evangelischen Kirche im Rheinland. 
In der Kirchenordnung heißt es: Die rheinische Kirche „bezeugt die Treue Gottes, der an der 
Erwählung seines Volkes Israel festhält“ und sie "fördert das christlich-jüdische Gespräch". 
Ihrer Verantwortung für die Gestaltung des christlich-jüdischen Verhältnisses kommt die 
rheinische Kirche in ihrer theologischen Reflexion, ihrer gottesdienstlichen Praxis, ihrer 
kirchlichen Erziehung und Bildung sowie in ihrem gesellschaftspolitischen Engagement nach. 

Der Erfüllung dieser Aufgabe dienen insbesondere die Synodalbeauftragten für das 
christlich-jüdische Gespräch in den Kirchenkreisen, die Fachgruppe „Christen und Juden“ 
sowie der Dezernent für christlich-jüdischen Dialog in der Abteilung 1 Theologie und 
Ökumene im Landeskirchenamt. 

 


